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Abwägungsergebnis: 
Die Gemeinde bedankt sich für die ausführliche Stellungnahme und berücksichtigt 
die Hinweise folgendermaßen: 

zu 2: 
Die Gemeinde hat die Begründung auf der Seite 2 ergänzt. Neben dem Erfordernis, 
eine Alternative für die in fast 18 Jahren nicht realisierten und auf privaten Flächen 
auch nicht durchsetzbaren Ausgleichsmaßnahmen festzusetzen, ist auch das 
Bestreben der Gemeinde, Innenentwicklungspotentiale für die Schaffung von 
Bauland für Wohnraum auszuschöpfen, ein städtebaulicher Grund, den 
Bebauungsplan zu ändern.   

zu 3: 
Die Gemeinde hat den Hinweis geprüft und eine Gliederung in zwei Baufenster 
vorgenommen. 

zu 4: 
Die Gemeinde hat den Hinweis geprüft. Im Änderungsbereich sind mehrere 
Flurstücke vorhanden, die einen einzigen Eigentümer haben, insofern ist die 
Erschließung gesichert. Im Bebauungsplan wird ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht 
zugunsten der Anlieger unter Verwendung des Planzeichens 15.5 festgesetzt. 
Sollte es zum Verkauf einzelner Flurstücke kommen, ist die Zufahrt über 
einzutragende Baulasten oder Grunddienstbarkeiten rechtlich zu sichern. 
In anderen Baugebieten des gleichen Bebauungsplans liegen ebenfalls nicht alle 
Wohngrundstücke an einer Verkehrsfläche erschlossen. So grenzen z.B. nicht alle 
Flurstücke im Baugebiet WA1 an die im Bebauungsplan Nr.5.1 festgesetzte 
öffentliche Verkehrsfläche (Hahnenkamp). Die Erschließung erfolgt über private 
Anlagen, die auf der Baufläche liegen. Die Gemeinde bleibt deshalb bei der 
Festsetzung der Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung, so wie es in der 
rechtskräftigen Fassung der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 5.4 der Fall ist. 

zu 5: 
Die Gemeinde hat die Festsetzungen der Ursprungsfassung und der 1. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 5.4 geprüft und festgestellt, dass die Festsetzungen 12, 
13 und 15 der Ursprungsfassung durch die 1. Änderung des Bebauungsplans 
entbehrlich wurden. In die Begründung wurde das Kapitel 1.3, das Prüfung und 
Erläuterung zu den angesprochenen Festsetzungen enthält, eingefügt. Die 
Festsetzungen 12, 13 und 15 der Ursprungsfassung werden im Textteil B mit dem 
Vermerk entfallen aufgenommen. In der Begründung wird erläutert, warum die 
Festsetzungen nicht mehr Bestandteil der Satzung sind. 
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Abwägungsergebnis: 
 
zu 6: 
Die Gemeinde hat die Anregung aufgenommen und führt für die 2. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 5.4 das Regelverfahren durch. Es wird eine Umweltprüfung 
durchgeführt und ein Umweltbericht erarbeitet.  
zu 7: 
Die Gemeinde nimmt den Hinweis zur Kenntnis und wird künftigen 
Bebauungsplänen nur noch ganzzahlige Nummern geben.  
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Abwägungsergebnis: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde bedankt sich für die Stellungnahme. 

zu 1.: 
Eine Begehung ist am 18.06.2020 erfolgt. Es wurde festgestellt, dass der Zierteich 
aufgrund sporadischen Fischbesatzes keine Bedeutung als Lebensraum für 
Amphibien hat. 
 
zu 2.: 
Da bei der Begehung am 18.06.2020 festgestellt wurde, dass es sich um einen 
künstlichen Zierteich (abgedichtet mit Teichfolie) handelt, der keinen Wert im Sinne 
des Naturschutzes aufweist, wird die ökologische Baubegleitung nicht als Hinweis 
aufgenommen. 
 
zu 3.: 
Bei der Begehung am 18.06.2020 wurde auch festgestellt, dass sich im Bereich 
der möglichen Bebauung (jetziger Zierteich) keine nach § 18 BNatSchG M-V 
geschützten Arten befinden. 

 



Von: Petra Albrecht P.Albrecht@warnow-west.de
Betreff: Lambrechtshagen B 5.4, Stellungnahme WBV
Datum: 13. Mai 2020 um 08:22

An: Katrin Kühn kbk.hro@icloud.com

	
	

Von:	WBV	Kröpelin	<wbv-kroepelin@wbv-mv.de>	
Gesendet:	Dienstag,	12.	Mai	2020	09:32
An:	Petra	Albrecht	<P.Albrecht@warnow-west.de>
Betreff:	B-Plan	Nr.	5.4	Wohngebiet	"Hahnenkamp-Erweiterung",	2.	Änderung	(betr.	WA	2)
	
S	94-024-01
zum	Vorentwurf	mit	Arbeitsstand	10.01.2020
Ihr	Zeichen:	110702005
	
	
Sehr	geehrte	Damen	und	Herren,
	
als	Unterhaltungsverband	für	die	Gewässer	II.	Ordnung	s^mmen	wir	der	geplanten	Änderung
des	B-Plans	grundsätzlich	zu.
	
In	unmi_elbarer	Nähe	der	geplanten	Maßnahmen	befinden	sich	keine	Gewässer	II.	Ordnung.
Auswirkungen	auf	Gewässer	II.	Ordnung	sind	aus	den	vorgelegten	Unterlagen	nicht
ersichtlich.
	
Für	Rückfragen	stehe	ich	gern	zur	Verfügung.
	
Mit	freundlichen	Grüßen

Marco	Schreiber	
Geschädsführer
	

––
Wasser-	und	Bodenverband
Hellbach	–	Conventer	Niederung
Wismarsche	Straße	51	|	18236	Kröpelin
	

Telefon	038292/7326		|	Mobil	0171/64	52	986
wbv-kroepelin@wbv-mv.de	|	wbv-hellbach.de
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